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Ein Wolf im Schafspelz
(von Stephan Brumm)

Dieser Wolf sitzt hinter der Windschutzschei-
be und lässt vermuten, dass es sich um mehr 
handelt als nur um ein einfaches LF 10/6.

Die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen 
verfügt über ein neues Löschgruppen-
fahrzeug 10/6. Das Fahrzeug löst das LF 
8 (Bj.91) ab. Bei der Fahrzeugplanung 
stand die Freiwillige Feuerwehr Heiligen-
hafen vor der Aufgabe, einen adäquaten 
Ersatz für das in die Jahre gekommene 
LF 8, auch im Hinblick auf die sich ver-
ändernde Feuerwehrbedarfsplanung, das 
Risikopunktesystem und die aktuelle Fahr-
zeugnormung, zu beschaffen. Das neue 
Fahrzeug sollte neben der Sicherstellung 
der klassischen Brandschutzaufgaben, 
besondere Eignungen für den Hochwas-
sereinsatz erfüllen und das gesamte Ma-
terial der Gefahrguterkundungsgruppe 
aufnehmen können. Die FF Heiligenhafen 
stellt eine von vier Gefahrguterkundungs-
gruppen und ist so als Teileinheit für den 
Löschzug Gefahrgut-Ostholstein/Nord 
(LZ-G OH/N) des Kreises Ostholstein tä-
tig. In zweijähriger Ausarbeitung entstand 
so ein Fahrzeug mit einer Ausstattung die 
speziell auf die heiligenhafener Bedürf-
nisse ausgerichtet ist.
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In Weisweil, dem Standort von Magirus 
Brandschutztechnik, wurde das LF 10/6 auf 
einem Iveco FF150E30WE5 Fahrgestell 
(15t/299PS), mit Allradantrieb und Single-
bereifung, einer Feuerlöschkreiselpumpe 
FPN 10-2000 ND mit Pumpenvollauto-
matik (HMI), einem 2000 Liter Löschwas-
sertank und einem mobilen Dachmonitor 
HH1260PN16 mit MZ1200 aufgebaut. Das 
Fahrzeug verfügt neben einer Xenon-Licht-
brücke von Teklite am Fahrzeugheck, über 
einen 50 Meter Schnellangriff auf elek-
trischer Haspel und einen zusätzlich be-
leuchteten Dachkasten, in dem u.a. die 6 
Chemikalienschutzanzüge untergebracht 
sind.

Neben der Standardbela-
dung eines LF 10/6 verfügt 
das Löschgruppenfahrzeug 
auch über diverse Zusatzaus-
rüstung. Auf der linken Fahr-
zeugseite wurden in zwölf 
Aluminiumkisten die Geräte 
der Erkundungsgruppe unter-
gebracht. Zu ihnen gehören 
vier CSA leicht, vier Kontami-
nationsschutzanzüge, diverse 
Mess- und Nachweisgeräte, 
Werkzeug zur Leckageab-
dichtung, Hygiene und Desin-
fektionsmittel sowie Material 
zur behelfsmäßigen Dekonta-
mination. Eine multiresistente 
Auffangplane, ein wasserbe-
triebenen Hochleistungs-Lüf-
ter (Betrieb in Zone 0), eine 
Atemschutzüberwachungsta-
fel, sechs Atemschutzgeräte 
einschließlich Einsatzstellen-
funk, Adalit-Handlampen und 
einer Notfalltasche Wiesba-
den komplettieren die Ausrü-
stung für den Gefahrgut- und 
Atemschutzbereich.
Hochwasser durch Starkre-
genfälle und Stürme nehmen 
auch in Heiligenhafen immer 
mehr zu. So fanden eine Ma-
girus Tragkraftspritze (PFPN 
10-1000), eine Tauchpumpe 
TP 4/1 und eine AWG-Lenz-

Fahrzeugdach mit geöffneten Dachkästen

rechte Seite - Schwerpunkt Brandbekämpfung

linke Seite - Schwerpunkt Gefahrgut und Atemschutzüberwachung
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Feuerlöschkreiselpumpe im Fahrzeugheck

Confiserie 
Café

Qualität ist unser Prinzip:
Für unsere Backwaren verwenden wir das EXTRA-REINE 

Steinmetzgetreide! Und das schmeckt man!
Genießen Sie unser erstklassiges Sortiment in unserem Café 

im „Aktiv-Hus“ im Ferienpark.
Besuchen Sie uns: Wir freuen uns auf Sie !

Thulboden 43 - 23774 Heiligenhafen • Tel. 0 43 62 / 13 31
Café im Aktiv-Hus -Ferienpark- Tel. 0 43 62 / 50 29 96

Bäckerei
Konditorei

Turbotauchpumpe ebenfalls ihren Platz auf 
dem neuen Einsatzfahrzeug. Ein Stromer-
zeuger 5KVA sorgt für genügend Leistung 
um neben der Tauchpumpe auch die mobi-
le Lichtbrücke mit Strom zu versorgen.

Wie wir mit unserem neuen Fahrzeug-
konzept die Schlagkraft unserer Wehr 
erhöhen, und gleichzeitig den Geldbeu-
tel der Stadt entlasten konnten erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe.
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Spezieller Drehleitereinsatz
(von Marc Wegener)

Am Donnerstag, den 4. August 2011 bewäl-
tigte die Feuerwehr Heiligenhafen, genauer 
gesagt der Kamerad Eike Ossenbrüggen, 
einen ganz speziellen Einsatz. Nachmittags 
gegen 15:30 tauchten auf dem Marktplatz vor 
dem Rathaus die Drehleiter und das neue LF 
10/6 auf. Doch warum, fragten sich sicher-
lich einige Passanten. Das Einsatzstichwort 
lautete: Heiratsantrag. Die Rathaus-Mitar-
beiterin Christin Riekert,  Freundin des Feu-
erwehrmannes Eike Ossenbrüggen und wer-
dende Mama, ahnte bis jetzt noch nichts von 
ihrem Glück. Da der Weg durch die Tür für 
einen Feuerwehrmann zu normal ist, besetz-
te Eike Ossenbrüggen die extra für diesen 
Tag geschmückte Drehleiter und fuhr genau 
vor das Bürofenster seiner Angebeteten, um 
ihr einen Heiratsantrag zu machen. Völlig 
erstaunt blickte sie von ihrem Schreibtisch 
empor, nahm ihren Freund in die Arme und 
beantwortete die alles entscheidende Frage 
„Willst du mich heiraten?“ natürlich mit einem 
glücklichen „Ja“. Wir wünschen den beiden 
alles Gute für ihre gemeinsame Zukunft.

Orfeo Greco
Restaurant

Bergstraße 20  23774 Heiligenhafen
Tel.: 0 43 62 - 22 78 und 90 22-0  

Fax 90 22-90
e-Mail: orfeogreco@aol.com

www.orfeo-greco.de
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Neue Trainingsanzüge für die Sportgruppe
(Auszug aus der Heiligenhafener Post)

In neuen Trainingsanzügen, gestiftet vom Mo-
dehaus Rohde, können die Kameraden der frei-
willigen Feuerwehr jetzt zum Fitness-Training 
ins Reha-Zentrum gehen. Am Donnerstag den 
6.10.2011 waren Jan Rohde und Manuela Kon-
rad, die den Aufdruck gesponsert hatte, ins Feu-
erwehrgerätehaus 
gekommen, um die 
Spende zu überge-
ben. Wie Jan Rohde 
deutlich machte, habe 
er mit seiner Spende 
das ehrenamtliche 
Engagement der Feu-
erwehrleute für Hei-
ligenhafen würdigen 
wollen. Wehrführer 
Stephan Brumm be-
dankte sich für die 
Sportbekleidung, die 
ermögliche, dass die 
Feuerwehr jetzt in 
einem einheitlichen 
Outfi t trainieren kön-

ne. Der Wehrführer freute sich auch darüber, 
dass die Trainingsanzüge in den Wunschfar-
ben rot-schwarz geliefert werden konnten. Die 
Spende zeige aber auch, dass es Heiligenha-
fener Betriebe gibt, die das Ehrenamt stärken 
wollen.

MANUELA KONRAD

S A I L M A K E R SS A I L M A K E R S
Heiligenhafen
Am Yachthafen
23774 Heiligenhafen
Tel: 04362 / 90 01 44
eMail: info@oleu.de
Internet: www.oleu.de 

Fehmarn
Burgstaaken 50
23769 Fehmarn
Tel: 04371 / 88 88 952
eMail: Fehmarn@oleu.de
Online-Shop: www.oleu-24.de
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Spezialeinheiten treffen sich
(von Stephan Brumm)

In Oldenburg trafen sich am Samstag den 
09.04.2011 Spezialeinheiten der Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Ostholstein, allesamt 
Mitglieder der 4. Feuerwehrbereitschaft, zu 
einem ersten konstituierenden Treffen. Ziel 
des Übungstages war zunächst die Über-
prüfung der Alarmierbarkeit und das Zusam-
menführen der unterschiedlichen Einheiten 
aus dem gesamten Kreisgebiet. Aber auch 
das gegenseitige Kennenlernen der 93 Ka-
meradinnen und Kameraden und die Aus-
stellung der unterschiedlichen Fahrzeuge 
aus dem Fachbereich der technischen Hilfe 
war auf dem Gelände der Freiwilligen Feu-
erwehr Oldenburg/Holst. ein großes Thema. 
Die Gliederung der Feuerwehrbereitschaf-
ten ist landesweit einheitlich durch Erlass 
des Innenministeriums geregelt. Die Bereit-
schaften werden aus unterschiedlichen Feu-
erwehren gebildet, sie dienen der kreis- und 
landesübergreifenden Hilfe bei der Bewäl-
tigung unterschiedlichster Großschadens-
lagen. Die technische Bereitschaft mit ihren 
drei Zügen soll mit ihren Spezialgeräten und 
ihrer verkürzten Hilfsfrist auch innerhalb des 
Kreises Ostholstein vermehrt bei speziellen 

technischen Gefahrenlagen größeren Um-
fangs zum Einsatz kommen. In Zukunft wer-
den die Züge jedes Jahr zusammen üben, 
um neben den Fachkenntnissen, die regel-
mäßig auf kommunaler Ebene geschult wer-
den, auch die taktische Zusammenarbeit in-
nerhalb der Bereitschaft zu trainieren.
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Neue Verkaufsbuden für die Wehr
(von Heiko Haase)

Einige schon gefertigte Elemente

Eine erste Stellprobe

Unser Jugendwart bei der Arbeit

Ständiges Auf- und Abbauen geht an die 
Substanz. Dieses zeigte sich auch bei den 
Verkaufsbuden, die seit Jahren gute Dien-
ste bei Sommerfesten, Weihnachtsmärkten 
und diversen anderen Veranstaltungen lei-
steten. Das war der Anlass, der uns dazu 
bewegte, etwas Neues anzuschaffen.  Einig-
keit herrschte darüber, dass der Auf-und Ab-
bau solcher Buden vereinfacht werden sollte. 
Dieses ist nur umsetzbar, wenn man ein ver-
nünftiges Baukastensystem entwickelt.Es 
fand sich in der zweiten Jahreshälfte unter 
meiner  Leitung eine Gruppe, die sich nun mit 
der Umsetzung der Idee und den Bau neuer 
Buden beschäftigte. Gebaut wurden Wand-
teile, welche sich alle gleichen und somit an 
jeder Stelle verbaut werden können. Auch die 
Dachteile wurden so konstruiert, dass sie un-
tereinander getauscht und  je nach Gebrauch 
aufgesetzt werden können. Der Vorteil zu 
den alten Buden besteht nun darin, dass kei-
ne Teile besonders markiert werden müssen 
und durch ihre Größe wesentlich leichter zu 
handhaben sind. Außerdem sind die Buden-
größen nun variabel. Es können je nach Be-
darf Breiten von 2,6 m bis hin zu 6,6 m auf-
gebaut werden. Wir hoffen, dass uns durch 
diese Neuanschaffung eine wesentliche Ar-
beitserleichterung beim Auf-und Abbau sowie 
bei der Lagerung der Budenteile entsteht. 
Insgesamt wurden von den Kameraden etwa 
180 Arbeitsstunden in den Umbau investiert.

Baustoffe
Eisenwaren
Bauelemente
Holz
Trockenbau
Bedachung

23774 Heiligenhafen • Ortmühlenweg 1 b
Tel.: 0 43 62 / 90 75-0 • Fax 0 43 62 / 90 75-22
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Die Duschen sind einsatzbereit...
(von Andreas Klöpper)

Um nach einem Einsatz duschen zu können, 
ohne die durchgeschwitzten Klamotten wie-
der anziehen zu müssen, hält unsere Klei-
derkammer immer einige Trainingsanzüge 
bereit. So erreichte während eines Gefahr-
guteinsatzes folgender Einsatzbefehl die Ka-
meraden im Feuerwehrhaus: „Duschen bereit 
machen, und Ersatzklamotten bereitlegen.“ 
Ein Kamerad, der auch als Thommy Glit-
ter bekannt geworden ist, nahm diesen Ein-
satzbefehl sehr ernst, und sorgte so für gute 
Stimmung nach einem langwierigem Einsatz. 
Handtücher wurden zum Schwan gefaltet, 
Quietscheentchen und Duschgel bereitge-
stellt. Jedem Trainingsanzug wurden Dusch-
handtuch und Fußmatten zugeordnet. Die 
indirekte Beleuchtung mit wechselfarbigem 
Diskolicht und Teelichtern rundete das ganze 
ab, und sorgte für eine entspannende Atmo-
sphäre. DANKE THOMMY !!!
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Gaseinsatz auf dem Steinwarder
(von Andreas Höppner)

Gasalarm auf dem Steinwarder – da schrillten 
bei den Einsatzkräften der Freiwilligen Feuer-
wehr Heiligenhafen am 03.08.2011 um 14 Uhr 
die Alarmglocken. Im Rahmen von Boden-
erkundungen war in rund 50 Metern Entfer-
nung zum Gebäudekomplex „Steinwarder 1“ 
in einer Tiefe von etwa zehn Metern bei einer 
Probebohrung eine Faulgasblase angezapft 
worden. Zumindest zeitweise herrschte nach 
Angaben von Wehrführer Stephan Brumm in 
unmittelbarer Nähe des Bohrlochs absolute 
Explosionsgefahr. Daraufhin war aus Sicher-
heitsgründen von der Polizei in Höhe Gras-
warderweg für rund zwei Stunden die Zufahrt 
zum Steinwarder abgesperrt worden. Und auf 
der anderen Seite war vor „Steinwarder 1“ 
ebenfalls Schluss. Der Steinwarder war fortan 
nur noch zu Fuß oder mit dem Fahrrad über 
die Promenade zu erreichen. Am direkt ne-
ben der Straße am Rande der Aufspülfläche 
gelegenen Bohrloch, das die mit Probeboh-
rungen befassten Mitarbeiter einer Spezial-
firma zunächst mit einem Pflock provisorisch 
abgedichtet hatten, waren vom Messtrupp der 
Feuerwehr Spuren von Methan, Ethan und 
Schwefelwasserstoff nachgewiesen worden. 
„Alles brennbare Gase“, so Wehrführer Ste-
phan Brumm. Beim Eintreffen der Feuerwehr 
war den Einsatzkräften schon von weitem ein 
typischer Güllegestank in die Nase gekro-
chen. Der frische Südostwind sorgte jedoch 
dafür, dass sich das Gas größtenteils Rich-
tung Strand verflüchtigte. Zusätzlich setzte 
die Wehr vor dem Bohrloch ein mit Wasser 
betriebenes Gebläse ein, um das weiterhin in 
geringen Mengen austretende Gasgemisch 
zu verwirbeln. Doch eine gewisse Unsicher-
heit hinsichtlich der Ursache des Gasaustritts 
blieb, denn es konnte nicht ausgeschlossen 

werden, dass bei den Bohrarbeiten eine Ab-
wasserleitung des Zweckverbandes Osthol-
stein (ZVO) getroffen worden war. Herbeige-
rufene ZVO-Mitarbeiter konnten diesbezüglich 
aber Entwarnung geben, die Leitung war un-
beschädigt. „Alle haben gut und professionell 
reagiert“, lobte Bürgermeister Heiko Müller die 
Arbeit der Einsatzkräfte und auch die Mitarbei-
ter der Bohrfirma, welche zurzeit Bodenunter-
suchungen für den auf dem Steinwarder ge-
planten Hochwasserschutz vornimmt.

Diese kleine Erdbohrung...

...sorgte für ein riesiges Aufgebot an Löschfahrzeugen

Inh. Kai Samsing
 0 43 62 / 22 64
Thulboden 30
23774 Heiligenhafen
E-Mail: samsing@web.de

schönere Bäder & ökologische Haustechnik
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Einsatzbilder 2011

Gänserettung im Yachthafen

Großbrand in Sibstin

Gartenlaubenbrand im Sundweg

Mülltonnenbrand

Gartenlaubenbrand im Sundweg

Ölspur auf der A1

PKW Brand

Verkehrsunfall Abfahrt Nord
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Einsatzbilder 2011

Verkehrsunfall Abfahrt Nord

Gasgeruch in einem Wohnhaus Gasaustrit durch Probebohrung am Steinwarder

PKW Brand

Rauch und Gasentwicklung in der Bergstraße Rauch und Gasentwicklung in der Bergstraße

Gasaustritt durch Probebohrung am Steinwarder

Verkehrsunfall Abfahrt Nord
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Yanneck kontrolliert den Motorölstand

Die spielen schon wieder mit ihren großen Autos!!!
(von Andreas Klöpper)

Zumindest die Anwoh-
ner in der Feldstraße 
können es oft beobach-
ten. Ständig ist jemand 
mit einem Löschfahr-
zeug unterwegs. Da ist 
die Frage erlaubt, was 
da immer passiert. Je-
des Fahrzeug hat sei-
nen eigenen Verant-
wortlichen. Dieser ist für 
die Einsatzbereitschaft 
und Sauberkeit des 
Fahrzeuges zuständig. 
Er bekommt vom Ge-
rätewart eine Checkliste, die monatlich abzu-
arbeiten ist. Das ist ein verhältnismäßig lan-
ger Zeitraum, wenn man bedenkt, dass eine 
Berufsfeuerwehr vergleichbare Prüfungen 
täglich an ihren Fahrzeugen durchführt. Da 
werden das Fahrgestell und die gesamte 
feuerwehrtechnische Beladung überprüft. Da 
werden z.B. Reifendruck, Ölstand, Batterie-
säurestand und Beleuchtung geprüft. Weiter 
geht es dann mit Pumpen , technischen Ge-
räten und Rettungsmitteln. Die Vollzähligkeit, 
Funktion und Sicherheitseinrichtungen müs-
sen gewährleistet sein. Jedes kraftbetriebene 
Gerät wird einige Zeit laufen gelassen, damit 
es auch anspringt, wenn es gebraucht wird. 
Das ist auch der Grund dafür, dass wir das 
Feuerwehrhaus verlassen. So können wir 
wenigstens etwas Lärm von unseren Nach-
barn fernhalten.

A & C
Frisuren - Boutique

Am Strande 8 b*23774 Heiligenhafen
Tel. 04362 / 6151 oder 8861
DAMEN*HERREN*KINDER

Kosmetikstudio & med. Fußpflege

Preise mit ******
   bei uns nicht !!





Sommerfest 2011
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Früher galt die Feuerwehr als reines Männer-
hobby. 
Die Zeiten sind aber vorbei - ein Glück!
Klar sind jetzt noch überwiegend Männer bei 
der Feuerwehr, aber die Zahl der Frauen in 
den Feuerwehren steigt stetig.
Ich bin jetzt 20 Jahre alt und praktisch mit der 
Feuerwehr aufgewachsen. Seit 2001 gehöre 
ich jetzt der Feuerwehr Heiligenhafen an. 
Ich bin durch meinen Vater in die Feuerwehr 
gekommen bzw. eingeführt worden. Er hat 
dort damals nämlich seinen Zivildienst ab-
solviert und ist 
dort dann auch 
geblieben. Mitt-
lerweile ist das 
schon 29 Jahre 
her. Ich kenne 
viele meiner 
K a m e r a d e n 
schon von 
Kleinkindalter 
an. Deswegen 
kann ich eigent-
lich behaup-
ten, dass wir 
dort eine rich-
tig gute Truppe 
sind. 2001 ab-
solvierte ich meinen ersten Dienst bei der Ju-
gendfeuerwehr. Ich weiß noch genau, obwohl 
ich viele kannte, war ich total aufgeregt. Von 
da an begann mein Feuerwehrleben.
Ich war noch nicht lange in der Jugendfeuer-
wehr. Damals gab es noch den „Tag der Feu-
erwehr“ auf dem Marktplatz. Der ehemalige 
Jugendwart „Manni“ schien viel Vertrauen zu 
mir gehabt zu haben. Mit 10 Jahren dufte ich 
zum ersten Mal meine Führungsqualitäten be-
weisen. Ich war Gruppenführerin und musste 
Kommandos geben. Es war ein komisches 
Gefühl, aber es hat Spass gemacht und mich 
gleichzeitig bestärkt weiter zu machen.
2005 gab es bei der Jugendfeuerwehr eine 
Wende. Mein Vater wurde zum neuen Ju-

gendwart gewählt. Viele sagen immer, dass 
mein Bruder oder ich immer bevorzugt wur-
den, aber das verneine ich vehement. Wenn 
Veranstaltungen oder Wettkämpfe anstan-
den, war es selbstverständlich, dass wir wie 
alle anderen auch daran teilgenommen ha-
ben. Aber umgebracht hat es mich sicherlich 
nicht, trug es doch zur Stärkung meines Cha-
rakters bei. Hinzu kam dann noch während 
meiner Zeit bei der Jugendfeuerwehr, das ich 
für ein Jahr das Amt der stellv. Jugendgrup-
penleiterin und 2 Jahre das Amt der Jugend-

gruppenleiterin übernom-
men habe. Das hieß für 
mich also wieder ein Stück 
mehr Verantwortung zu 
übernehmen sowie zusätz-
liche Termine wahrzuneh-
men, Jahresabschluss-Be-
richte zu schreiben und die 
Jahreshauptversammlung 
zu leiten.
Am 22. Februar 2008 war 
es endlich soweit. Ich wur-
de von der Jugendfeuer-
wehrfrau zur Feuerwehr-
frau befördert. Am Anfang 
war es komisch, eine von 
zwei Frauen unter gefühl-

ten 100 Männern zu sein. Aber ich wurde 
akzeptiert. Klar musste ich mich mehr durch-
setzen und auch erst einmal lernen, mir nicht 
alles gefallen zu lassen. Ich habe nicht um-
sonst teilweise den Ruf der Feuerwehrgö-
re, aber dadurch bin ich eine der wenigen 
Frauen, die bei der Wehr geblieben sind. 
Trotz alledem stand mein Vater mir stets mit 
Rat und Tat zur Seite. Männliches Denken ist 
für Frauen nicht immer nachvollziehbar.
Als ich dann meinen ersten Melder bekam, 
war der Stolz groß. Und als der dann auch 
zum ersten Mal piepte und ich zum Geräteh-
aus gelaufen bin, um zum ersten Mal meine 
Einsatzschutzklamotten zu einem Einsatz 
anziehen, war das ein richtig gutes Gefühl. 

Feuerwehr nur ein Männerhobby - Von wegen
(von Jasmin Dzinczuk)
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Eggers Druckerei & Verlag GmbH
Dührenkamp 1
23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 / 90 23-0
Fax 0 43 62 / 90 23-46
info@eggers-druck.de
www.eggers-druck.de

Briefbogen
Endlosformulare
Mappen
Flyer, Prospekte
Broschüren
Plakate
und mehr ...

QUALITÄT IN SACHEN DRUCK
OFFSETDRUCK · DIGITALDRUCK 
PLAKATDRUCK BIS DIN A 0

2 Jahre später wurde ich wieder befördert, 
und zwar zur Oberfeuerwehrfrau. Neben der 
Leistungsspange, welche man in der Jugend-
feuerwehr absolviert, habe ich meine Trupp-
mannausbildung, einen Funkerlehrgang und 
meinen Atemschutzlehrgang absolviert.
Ich kann also definitiv sagen, dass ich den 
Durchbruch geschafft habe und genauso be-
handelt werde wie alle anderen auch. Natür-
lich gibt es Situationen, die ich mangels Kraft 
nicht alleine schaffe, aber in solchen Fällen 
stehen mir meine Kameraden dann sofort 
zur Seite und greifen mir unter die Arme. So 
muss es sein, denn das macht eine richtig 
gute Kameradschaft aus. 
Die Feuerwehr ist mittlerweile ein großer Teil 
meines Lebens. Klar ist aber auch, dass die 
Freunde, Familie, die Partnerschaft immer 
wieder darunter leiden müssen. Denn die 
Einsätze richten sich nun einmal nicht da-
nach, ob Mann oder Frau gerade Zeit für ei-
nen Einsatz haben. 
Deswegen muss trotz meiner Leidenschaft 
die Feuerwehr manchmal zurückstecken. 

Trotzdem verbringe ich einen großen Teil 
meiner Freizeit bei der Feuerwehr, da ich zu-
sätzlich weiterhin meinen Vater als Ausbilde-
rin bei der Jugendfeuerwehr unterstütze.  
Ich habe meinen Ausbildungsplatz zwar am 
Ort, aber ich arbeite im Schichtdienst und 
kann und möchte da meinen Melder nicht mit 
hinnehmen. Hierfür haben die Führungskräf-
te jedoch vollstes Verständnis, denn wer be-
kommt heutzutage noch einen Ausbildungs-
platz am Ort?
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Funktionspersonal im Führungsfahrzeug

Am 20.08.2011 führte der Löschzug Gefahrgut-Osthol-
stein/Nord in Oldenburg eine C-Einsatzübung durch

Angenommene Lage:
In einer Speditionshalle wurden Gefährliche Guter ver-
laden. Dabei ist ein Mitarbeiter unsachgemäß mit den 
Gütern umgegangen und hatte ein Fass beschädigt! 
Mehrere Liter der Chemikalie sind ausgetreten und es 
gab eine Verpuffung. Einige Mitarbeiter konnten sich 
selbst retten, allerdings befanden sich noch ca. 4-6 
Personen in dieser Halle.
Nach der Alarmierung der Ortswehren Göhl und Altga-
lendorf haben diese eine Erkundung vorgenommen 
und festgestellt, dass sie eine Erkundungsgruppe 
brauchen. Daraufhin wurde der LZG OH/Nord um-
gehend alarmiert. Die Führungsgruppe, sowie die 
Erkundungsgruppen hatten die Aufgaben der Men-
schenrettung, sowie das Auslaufen der Gefahrstoffe 
einzudämmen, sodass keine Gefahr mehr bestand 
und der Bereich Frei gemessen werden konnte. Um 
die Lage unter Kontrolle zubringen wurden 6 CSA 
Trupps eingesetzt. Mit dieser Übung hatten die Erkun-
dungsgruppen (LZG OH/Nord) den Ernstfall geprobt 
der uns jeden Tag in einer solchen Spedition erwar-
ten kann. Mit in dieser Übung eingebunden waren:Die 
Führungsgruppe Gefahrgut, die Erkundungsgruppen 

Fehmarn, Heiligenhafen, Oldenburg und Eutin, das 
DRK Oldenburg i.H., sowie die Feuerwehren aus Göhl 
und Altgalendorf.

C- Einsatz Übung des LZG/OH Nord
(Patrick Hampf)

ein CSA Trupp mit der geretteten Person

zwei CSA Träger beim Ausrüsten

Wagenpflege
     Reifendienst
          Schnellwaschanlage

Bergstraße 41 - 23774 Heiligenhafen Telefon (0 43 62) 89 45

Ihre Gastronomie in Heiligenhafen

„Anno 1800“

Küche open End. 
Inh.: Joachim Stolpe Lauritz-Maßmann Str. 30

23774 Heiligenhafen Tel. 0 43 62 - 79 13
www.anno1800.de

Highlight 2009 „Das XXL Schnitzel 400 g.“
für € 13,90 
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Ihr Schornsteinfeger

für Heiligenhafen
- Nachrüstpflicht für Rauchmelder 

in Wohnungen -

www.schornsteinfeger-heisler.de

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung

• Rauchmelder mit 10 Jahren Garantie
    • Inspektionskamera für Schornsteine
        • Vogelschutzgitter

Schornsteinfegermeister Thomas Heisler   
Hufenweg 6
23758 Gremersdorf OT. Kembs

Tel. 04362/506026
Fax 04362/506281

Im Fotoalbum geblättert...

Mühlenstraß 20
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 77 76
Telefax 0 43 62 / 90 06 78

• IHR SPEZIALIST
für digitales Fernsehen • Plasma- Bildschirme • LCD-TV

Video • HiFi • Satelliten-Anlagen • Kabelanschluss

Elektro-Hausgeräte • Einbaugeräte

Elektro-Installation • Gewerbe-Geräte

E-Heizungen und Kundendienst

Blumenhaus
Arlt

Friedhofsgärtnerei - Fleuropdienst
Floristik aller Art

23774 Heiligenhafen
Fr.- Ebert Straße 43  

Tel.: 04362 / 1866
Fax: 04362 / 8935

Wir sorgen selbst für Nachwuchs!
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Hausmeister oder Lebensretter...?
(von Andreas Klöpper)

Ein toter Vogel auf dem Balkon, ein Ölfl eck 
im Keller: auch Lappalien sind zunehmend 
Grund für einen Notruf bei der Feuerwehr. 
Das kostet viel Geld und vermindert die Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehr für den Ernst-
fall. Dazu kommt, dass die Gemeinden bei 
Aufräumarbeiten und Verkehrsproblemen im-
mer öfter auf die Dienste der Feuerwehr zu-
rückgreifen. Das ist billig und spart eigenes 
Personal. Vor allem die Freiwilligen bei der 
Feuerwehr verlieren da zunehmend die Lust.

...für einen langwierigen Einsatz

Eine undichte Wasseruhr war hier der Auslöser...

Wir bieten Ihnen die gesamte Palette der Glasarbeiten an:

Neuverglasungen und Reparaturen
Rollläden & Markisen

Vordächer
Kunstverglasung, Ganzglasanlagen

Spiegelanfertigungen nach Maß
Verkauf & Einbau von Innentüren

Kunstofftüren und -Fenster

Gerne beraten wir Sie!
Ihr Glasermeister Axel Grund

Neuratjensdorfer Weg 2
23774 Heiligenhafen
Fon: 0 43 62 / 50 84 60 
Fax: 0 43 62 / 50 84 62

www.Glaserei-Grund.de 
mail@Glaserei-Grund.de

24-Std-Notdienst

Rosengarten 14
23730 Neustadt
Fon: 0 45 61 / 34 62
Fax: 0 45 61 / 71 45 90

BrandenburgBrandenburg
SERVICE-FLEISCHEREI

Qualität seit 1902 Ihr Fleischer
Fleisch- & Wurstwaren aus
eigener Herstellung

Käsespezialitäten

Holsteiner Katenschinken

Party-Service

...und wenn‘s mal „brand-

schnell“ gehen soll, achten 

Sie auf unseren täglich 

wechselnden Mittagstisch !

Thulboden 16, 23774 Heiligenhafen
Telefon (0 43 62) 22 25, Telefax (0 43 62) 39 58
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Brot essen und gleichzeitig der jungen Kameraden unter die Arme greifen? Diese Möglichkeit ließen 
sich die Warderstädter nicht entgehen und so avancierte das „Floriansbrot“, das seit Anfang des Jah-
res in der Bäckerei Bubber verkauft wurde, zum regelrechten Verkaufsschlager. Beinahe 3 000 Laibe 
gingen über die Ladentheke und spülten so 1 170 Euro in die Kasse der Heiligenhafener Jugendfeu-
erwehr. Sichtlich zufrieden mit dem Ergebnis der Aktion zeigten sich Sven Rath, Betriebsleiter bei der 
Bäckerei, sowie Hauptbrandmeister Stephan Brumm und Feuerwehr-Jugendwart Marcus Dzinczuk 
bei der Spendenübergabe. Das Dinkelmehrkornbrot mit der roten Banderole sei bei den Heiligenhafe-
nern sehr gut angekommen, berichtet Herr Rath.

Das Floriansbrot

Heiligenhafen
Brückstraße 1-3
Tel. 04362 / 90 78 -0
Fax. 04362 / 90 78 -99
www.kaufhaus-stolz.com

SUuupeRSSSUUSUSUuUuUUuUuuuuuupupupeeeepepeReReR
kaufhaus!
Suuuper-auswahl

Suuuper-preise

Suuuper-Qualität

Fax. 04362 / 90 78 -99
aufhaus-stolz.com

Suuuper-preise

in der Saison 

auch sonntags 

geoffnet!"
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BMA-Problematik

Heilpädagogische Wohngruppen 
für Menschen mit geistigen 

und Mehrfachbehinderungen
Verein zur Förderung der 

Behindertenselbsthilfe 
in Schleswig-Holstein e.V.

Alte Meierei 5 , 23744 
Mönchneversdorf

Tel. (04528) 9176-0 
Fax (04528) 9176-18

Tel. (04528) 9176-0 Fax (04528) 9176-18 
Email : Behindertenselbsthilfe @ t-online.de

www.Behindertenselbsthilfe-Moenchneversdorf.de

Anerkannte Zivildienststelle               Mitglied im Diakonischen Werk             Mitglied der Lebenshilfe e.V. 

EEMMSS
Markus Schmidt Elektrotechnik

... immer für Sie vor Ort !

Elektroinstallation
Alarmanlagen 

Beleuchtungsanlagen
Netzwerktechnik

Passatweg 25
23774 Heiligenhafen

Tel. 0 43 62 / 50 45 01
Fax 0 43 62 / 50 45 02
Mobil 01 73 / 2 44 40 43

mse-heiligenhafen@t-online.de

Immer wieder müssen die Feuerwehren zu 
Fehlalarmen ausrücken. Ausgelöst werden 
diese hauptsächlich durch Brandmeldeanla-
gen. Die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen 
fährt so in aller Regelmäßigkeit in das CURA 
Seniorenzentrum und den Avila Wohnpark am 
Lindenhof. Wie uns der Wehr-
führer bestätigte, führt häufi g die 
Unachtsamkeit der Bewohner 
zur Auslösung der Rauchmelder 
(tlw. Thermodifferentialmelder) 
und so zur Alarmierung über 
die BMA. So wird bei handwerk-
lichen Tätigkeiten Bohrstaub 
erzeugt, beim Kochen wird der 
Dunstabzug nicht betätigt, oder 
es wird trotz Rauchverbot in den 
Räumen geraucht. Aber auch 
die Überalterung und die schlechte Wartung 
der Melder können ein Grund für Fehlalarme 
sein. Bestes Beispiel sei hier das CURA Se-
niorenzentrum, das nach einem Wasser-
schaden Lufttrockner betreibt und seitdem 
zahlreiche Fehlalarme produziert. „Unsere 

Kameraden können nicht mehr so leicht ihren 
Arbeitsplatz verlassen, die Toleranz der Arbeit-
geber bei weit über 20 Fehleinsätzen im Jahr 
sinkt“ - „Viele Einsatzkräfte warten bereits auf 
eine Bestätigung eines tatsächlichen Brandes, 
bevor sie sich zum Feuerwehrhaus begeben“ 

- „Das kostet natürlich wertvolle 
Zeit, sollte tatsächlich ein Feuer 
ausgebrochen sein. So gefähr-
det eine Anlage, die zur Vorbeu-
gung gedacht ist, nicht nur das 
ehrenamtliche System der Frei-
willigen Feuerwehr, sondern be-
wirkt bei einem Brand genau das 
Gegenteil. Niemand glaubt mehr 
an ein Feuer, wenn er seit Jah-
ren nur zu Fehlalarmen in eine 
Einrichtung gefahren ist. Die Be-

treiber scheint dieses alles kalt zu lassen, denn 
ein Bestreben, das Abhilfe schaffen würde, ist 
von uns nicht zu erkennen. Die Kosten, die ein 
Fehleinsatz hervorruft, sind anscheinend das 
kleinere Übel.

• Volkswagen

• Audi

• Skoda

• Volkswagen-
 Versicherungs-
 dienst

• Finanzierung

• Leasing

Heinrich Berg
23758 Oldenburg/H.
Berliner Eck
Telefon  (0 43 61) 51 26-0
Telefax  (0 43 61) 51 26 26

Reparatur-Service

Expreß-Service

Reifen-Service

Zubehör-Service

TÜV-/AU-Service

Orginal-Teile-
Verkauf

Lackierung

Shell-SB-Tankstelle

SB-Autowasch-
anlage
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Feuerwehrmann du hast keine Chance
Wenn wir im Verkehrsstau 40 Sekunden lang aufgehalten werden, sagen die Leute:"Sie 
brauchen 20 Minuten um herzukommen !"
Wenn wir mit 60km/h durch die Straßen fahren, sagen sie: "Schaut euch den rücksichts-
losen Spinner an !"
Wenn Feuerwehrleute Fenster einschlagen, um die Ventilation zu verbessern und die Hitze 
bei der Brandbekämpfung zu verringern sagen sie: "Seht euch die Kaputtmacher an !"
Wenn wir den Fußboden aufreißen um an den Brandherd zu gelangen, sagen sie: "Da läuft 
die Holzfällerbande !"
Wenn der Zugführer weit hinten steht, von wo er seine Männer sehen und leiten kann, sa-
gen sie: "Er hat Angst, dahin zu gehen, wohin er seine Leute schickt !"
Wenn Wir ein Gebäude verlieren, sagen die Leute:"Das ist eine lausige Feuerwehr !"
Wenn wir schnell mit dem Feuer fertig sind, sagen sie: "Es war kein richtiges Feuer !"
Wenn viel Wasser benötigt wird, sagen die Schaulustigen: "Die richten mit dem Wasser 
mehr Schaden an als das Feuer selbst !"
Wenn ein Feuerwehrmann verletzt wird, sagen alle: "So ein leichtsinniger Bursche !"

Wenn er im Einsatz sein leben läßt, sagen sie zu seiner Familie: "Damit mußte er rechnen 
als er zu Feuerwehr ging !"

Armer Feuerwehrmann, Du kannst es niemandem recht machen !

Reisebüro Becker
Markt 15
23774 Heiligenhafen

Tel.: 04362-900566
Fax: 04362-900553

info@rsb-becker.de
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! ! ! Danke ! ! !
Auch dieses Jahr sagen wir DANKE an alle . . . 

- die im Jahr 2010 zu uns gehalten haben
	 - die uns mit Spenden bedacht haben
		  - die mal tags mal nachts unseren Lärm ausgehalten haben
			   - die uns bei unseren Festen besucht haben
				    - die immer ein offenes Ohr für uns haben
			   - Freunde und Familien, die oftmals zurückstecken müssen
		  - Arbeitgeber, die immer Verständnis für uns zeigen
	 - Stadtvertreter: „Wir wissen auch, dass gespart werden muss !“
- Geschäftsleute, die uns großzügig unterstützt haben !
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W
enns drauf ankom

m
t …

..
W

enns drauf ankom
m

t …
..

W
enns drauf ankom

m
t …

..    

Ein tolles Team
 braucht

Ein tolles Team
 braucht

Ein tolles Team
 braucht    

Verstärkung!
Verstärkung!
Verstärkung!    

Freiwillige Feuerwehr 
Heiligenhafen 
Feldstr. 16 
23774 Heiligenhafen 

Bitte freima-
chen 

wenn Marke 
zur Hand 

Eine A
usbildung fürs Leben

Eine A
usbildung fürs Leben

Eine A
usbildung fürs Leben    

A
ngetreten zum

 S
om

m
erfest 2008          

In regelm
äßigen praktischen Ü

bungen w
ird das erw

orbene W
is-

sen unter realistischen B
edingungen vertieft. 

E
ine gute A

usbildung in Feuerw
ehrtechnik und S

anitätsdienst 
legt den G

rundstein für D
eine Tätigkeit in der Feuerw

ehr. 

D
ie M

annschaften der Feuerw
ehr bei der B

ew
ältigung Ihrer  

unterschiedlichen Einsatzaufgaben. 

D
ie Feuerw

ehr
D

ie Feuerw
ehr

D
ie Feuerw

ehr    
Ein H

elfer für alle Fälle
Ein H

elfer für alle Fälle
Ein H

elfer für alle Fälle    

O
b B

randschutzerziehung, Jugend- oder Ö
ffentlichkeitsarbeit. 

In der Feuerw
ehr findet sich für jeden eine A

ufgabe. 
A

uch für einen S
paß sind w

ir im
m

er zu haben. 
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Einsatzstatistik 2011

Farben • Tapeten
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung

Tollbrettkoppel 
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 25 98 

Reinhard Hoffmann
MALER- UND LACKIERERMAEISTERInh. Marcel HoffmannLER EISTERInh. Marcel Hofffff mfmf ann

Malermeister

Land- u. Fahrzeugtechnik
Burg • Freesenkamp 3 • Tel. 0 43 71 / 16 86

www.kramer-bbb.de
Ihre Auto-Vermietung für 

Heiligenhafen und Burg auf Fehmarn
Wir vermieten:

Kleintransporter • 8-Sitzer Busse • LKW und Anhänger 
Sie erreichen uns unter:

01 71-31 61 686

 BUCHHANDLUNG Heicke Virchow IInh. Gerhard Janssen

Bergstraße 12
23774 Heiligenhafen

e-mail: buch-virchow@t-online.de

Tel. 0 43 62 / 14 39
Fax 0 43 62 / 16 35

Schreibwaren – Glückwunschkarten – Lotto – Toto

WIR BESTELLEN FÜR SIE:
CDs · DVDs · Spiele · antiquarische Bücher



Vorsorge, die jeder versteht. Fast jeder.
Made in Holstein.

Holstein VorsorgePlus – der einfachste 
Riester-Banksparplan, exklusiv nur bei uns.

S  Sparkasse
       Holstein

       Filialen        Vermögensmanagement        Private Banking        ImmobilienCenter        FirmenkundenCenter

Made in Holstein.


